
Besonders im Sommer schläft man doch am besten bei offenem Fenster. Doch das lockt leider auch ungebe-

tene Besucher an: Insekten wie Mücken, Spinnen & Co. möchten Sie sicherlich nicht in der heimischen Woh-

nung wissen. Wir zeigen Ihnen, wie Sie mit einfachen Mitteln Insekten aus Ihrer Wohnung fernhalten oder 

einfangen können. 

Der feuchtkalte Sommer hat dieses Jahr 

zwar für weniger Wespen gesorgt, je-

doch die Bedingungen für Mücken be-

günstigt. Während man die Tierchen im 

Freien wohl oder übel hinnehmen muss, 

möchte man wenigstens in der eigenen 

Wohnung insektenfrei leben. 

Doch wie hält man die stechenden Pla-

gegeister sowie unansehnliche Spinnen 

und Silberfischchen aus der heimischen 

Wohnung fern? 

Insekten aus der Wohnung fernhalten

Am besten sollten Sie den Insekten von 

vornherein den Zutritt in die eigene 

Wohnung erschweren. Die effektivste 

Maßnahme ist ein klassisches Insekten-

schutzgitter, das vor Türen und Fenstern 

angebracht werden kann. Aber auch für 

Insekten unangenehme Gerüche wie La-

vendel sind einfache Hausmittel. Deshalb 

legen Sie doch einfach ein Lavendelkis-

sen vor das Fenster. Oder noch besser: 

Platzieren Sie eine Lavendelpflanze auf 

dem Fensterbrett, dem Balkon oder Ter- 

rasse. Das wird vor allem Spinnen garan-

tiert fernhalten. In einem Eigenheim mit 

Garten sollten Sie außerdem die Regen-

tonne abdecken, damit die Mücken nicht 

ihre Larven hineinlegen können. 

Erste Hilfe bei Insekten in der Wohnung

Wenn die Insekten bereits in Ihre Woh-

nung gelangt sind, können Lebend- 

fallen Abhilfe schaffen. Vor allem Spinnen 

werden noch immer von vielen kurzer-

hand mit dem Staubsauger eingesaugt. 

Doch Vorsicht: Die Tiere können auch ein-

fach wieder hinauskrabbeln! Schonender 

ist die Variante mit der Lebendfalle. Diese 

können in der Drogerie oder dem Super-

markt schon für wenige Euro erstanden 

werden.

Von der Chemiekeule wie den sogenann-

ten Biozidverdampfern rät die Stiftung 

Warentest ab. Dies sind kleine Geräte, die 

an die Steckdose angeschlossen werden 

und kontinuierlich einen Bioziddampf in 

die Luft abgeben. Doch leider ist dieser 

Wirkstoff für Menschen nicht ganz unge-

fährlich. Er kann zu Schwindel und Kopf-

schmerzen führen, sodass von diesem 

Mittel zur Insektenbekämpfung abgera-

ten werden muss. 

Für den Fall, dass es eine Mücke trotz un-

serer Ratschläge in Ihre Wohnstätte ge-

schafft hat, sollten Sie außerdem Folgen-

des wissen:

Intensive Gerüche locken Mücken an

Mücken haben einen besonders aus-

geprägten Riecher und fühlen sich zu 

intensiven Körpergerüchen hingezogen. 

Schweißgeruch kombiniert mit Parfüm 

oder Körperpflegemitteln gehört bei-

spielsweise zu solchen Lockmitteln. Au-

ßerdem bevorzugen Mücken offenbar 

süßes und fettreiches Blut, da es beson-

ders nährreich für die Plagegeister ist. 

Weniger Naschen also? Wir wissen es 

nicht.

Auch Kleidung bietet Schutz 

Wenn Sie anfällig sind für Mückenstiche, 

sollten Sie möglichst alle Körperteile be-

decken. Hilfreich ist lockere Kleidung und 

eine Kopfbedeckung, da die blutsaugen-

den Insekten auch diese Region nicht 

auslassen. Ihre Knöchel können Sie schüt-

zen, indem Sie Ihre Hosenbeine in die So-

cken stecken. 

„In einem Eigen-
heim mit Garten 
sollten Sie außer-
dem die Regen-

tonne abdecken, 
damit die Mücken 

nicht ihre Larven hi-
neinlegen können.“
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So halten Sie Insekten aus der 
Wohnung fern 


